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Auflösung des legten Räthsels. Das Gold.

Neues Räthsel.

Es ist ein Ding, und kein Gedicht;

Man sieht eS alle Taae.

Es lachr und weint; es will, will nicht;

Ist unsre Lust und Plage.

Geschwâzig, störrisch, tückevoll;

Muß lieben oder hassen;

Gebeut, wciis kriecht, und küßt im Groll,

Und weinet unter Spaßen:

Weiß nichts und alles; fürchtet sich,

Wenns trotzet als Despote,

Ist Wachs und Stahl, veränderlich

Und fromm, wie ein Jelote:

Sucht Schönheit in dem Kugcllack »

In Bleyweis Reiz und Jugend,

Den Adel in dem Pudersack,

Und hinterm Fächer Tugend.

Kennt ihr den Äff, den Schmetterling,

Die Elster und den Pfauen,

Den Papaqey und Rohrsperling,

Und Thiere, die miauen?

Vereint zur einzigen Natur

Die Gaben dieser allen:

Das ist mein Ding. Warum? Ach nur

Um Männern zu gefallen.
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